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Mgemrtn*

Organ bet fdjtoetjerifdjeit Wxmt.
XX. 3a«jtflanß.

9er Sajumj. Bitittarjeitfdrrtft XL. Saljrgang.

©afcl. 24. Dcto&et 1874. Nr. 4«.
©rfdjcfnt in wödjentlfdjen Kümmern, ©er SBrei« per ©emefter ifl franfo burdj fcie ©cbweij gr. 3. 50.

£)te SBefteUungen werfctn fcltcft an „8. SdUOObe, SBetlagSbttdjljanMmtg in Safel" afcrcffiri, fcer ffletrag wirk itt fern

au«wdrtfgen Slbonnentcn fcurdj Kadjnabme erhoben. 3m 3lu«Ianfce nebmen alte Suajtjanbtungen SBeftedungen an.
SBerantwottlldje SRebaftion: Dbetft ÜBielanb unfc SKajor »en ©Igget.

3tU)alt: SßrotcloU fcer ©elegirtenscrfnmmtung fcer fdjwet». DfPjler«gcfettfdjaft fn Dlten. (gortfeftung.) 3. ». ©crlba,
©er ®t. ©ottbarb. (gortfeftung.) van den Bogaert, T616graphie Älectrlque de campagne. jRücfblfdc. — Slullanfc: ©tt
ÄarlifJcnfrleg 1874 In fcen fpanifdjen Kerbproolnjen. (gortfeftung.)

^rotofott ber $ricj)trtetis&erfamtnlunf| ber

ftjjtoeij; £>fftjier8s@efeKfdjaft itt Ölten
am 24 ©eptembet 1874.

(gortfeftung.)

©te jroeite SRefolution roirb Detlefen.

Obetft SRotHplefe? Ob mein ben SRann in feinem

£eimatHSort ober ba roo er ftdj aufHält jum ©ienfte
nimmt, fommt auf baffelbe Heraus. ©S ift biefj
blanc bonnet et bonnet blanc. SDie §auptjadje
ift, bafj man iHn nimmt. SIRan trifft jebodj ben

SRann ba am leidjteften, roo er fidj gerabe aufrjält.
©er £>eimatHSort roeifj oft gar nidjt, roo ftdj ber
SIRann befinbet. SBiSHer Hat eS oiele Seute gegeben,

bie fidj auf biefe Sffieife bem ©ienft entjogen Haben

unb fidj milttärfrei madjten. ©iefem roirb burdj
bie neue SBeftimmung, bafj ber SIRann in einem

Sruppenförper beS JtantonS, in roeldjem et feinen

SBoHnfifc Habe, eingeüjeilt roetbe, abgeHolfen. Obetft
SRotHplefe beanttagt bejJHalb ben Slntrag beS SBun»

beSratHeS anjuneHmen, entgegen bem Slntrag beS

©entral=©omit6'8.
Oberft ©gloff gibt baS SBräfibium an £m. Oberft

Seif} ab.

Oberft ©gloff: SDie grage Hat Ujre praftifdje unb
ujre tHeoretifdje ©eite. SHeoretifcH ift ridjtig, man
finbet ben SRann ba am beften, roo er feinen SffioHn»

fifc Hat. ©odj ber SRann reist in bem Slugenblicf,
roo er bienftpflidjtig roirb, ab unb entjieHt ftdj bem

SRttitärbienft auf biefe Sffieife. ©8 ift ju oiel @e»

legenHeit geboten, fidj ben Slugen ber SBeHörbe ju
entjieHen, bie Äontrole ift feHr erfajroert, ia un»

möglidj gemadjt. ©ie grage ift, roitt man bem

SRann, fobalb er einmal eingeteilt ift, bebingten
obet unbebingten Urlaub geben. Sffiitl man fttenge
Jtonttole üben, fo mufj man biefeS in fein Sffian»

betbudj fdjteiben. ©ie 2RiUt5t*©itettoten, bie

©eftion ©oloHjutn unb Oberft SBaraoictnt Haoen

ftdj in iHten SBeridjten äHnlidj auSgefprodjen.
SBei einem erfolgenben Slufgebot fott febet SRann

oerpflidjtet fein, ftdj bei feinem Stuppenfötpet su

ftellen. gut SBiebetHotungSfttrfeift ei etroaS Sin*
bereS.

©ie fmanjiette grage fommt audj nodj in Sin«

befc.-a.djt, roegen Slnfajaffung berjenlgen SluStü*

ftungSgegenftänbe, roelaje bie ©ibgenoffenfdjaft nicfjt

bejaHlt.
SRafot SReiftet ift gegen ben Slnttag beä $ettn

Obetft ©gloff. gormeü, ba fidj nur eine ©eftion
für benfelben auSgefprodjen Hat; materiell, eS Han*

bell ftaj um ©urdjfüHrung eineS großen ©runbfafceS,
beS SlufHörenS ber §eimatHangeHörigfett. ©r tHeilt
bie gurdjt beS ©entral=©omit«i'S unb ber SRilitär«
©treftoren nicHt, bafj burdj SlnnaHme ber oom
SBunbeStatH beantragten SBeftimmung bie ifontrolen
erfdjroert unb baS ©ntjieHen oom SRilitärbienft er«

letc&tert roerbe. ©ie SRefolution möge baHer nidjt
angenommen roerben unb bie SBerfammlung fidj
über ben ©egenftanb nidjt auSfpredjen.

2lrtitterie=9Raior grei: ©ie grage ift in ber

©eftion SBafel befprodjen roorben unb bie Slnfidjt,
bafj roir unS bem Slnttag beS Sentral» ©omttä'S

anfdjliefjen muffen, roat eine allgemeine.
SBafel Hat fetjr oiele SlufentHaltet unb SRieber*

gelaffene. Sffiit routben, roenn bie BunbeStdtHlidje

SBeftimmung angenommen roütbe, ein grofjeS Stoxi»

tingent Haben, roeldjeS rafdj roieber oerfdjroinbet.
SRimmt man nut bte SRiebetgelaffenen jum ©ienft,

fo läfjt fidj, roenn bie Äonttolen gehörig geführt
roetben, leidjt fonftatiten, roo bet SRann einge«

tHeilt ift.
Sunt ©djiufj beanttagt SRafot grei, ben Slntrag

beS ©omtt'i'S ju untetftüfcen, bodj benfelben genauet

ju ptäctftten.
Sieutenant foulet: 3« Sleuenbutg tft ble gtage.
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Protokoll der Delegirten-Bersammlung der
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am 24. September 1874.

(Fortsetzung.)

Die zweite Resolution wird verlesen.

Oberst Rothpletz? Ob man den Mann in feinem

Heimathsort oder da wo er sich aufhält zum Dienste

nimmt, kommt auf dasselbe heraus. Es ist dieß

disilo bonnet: et, donnei diano. Die Hauptsache
ist, daß man ihn nimmt. Man trifft jedoch den

Mann da am leichtesten, wo er sich gerade aufhält.
Der Heimathsort weiß oft gar nicht, wo sich der

Mann befindet. Bisher hat es viele Leute gegeben,

die sich auf diese Weise dem Dienst entzogen haben
und sich militärfrei machten. Diesem wird durch
die neue Bestimmung, daß der Mann in einem

Truppenkörper des Kantons, in welchem er seinen

Wohnsitz habe, eingetheilt werde, abgeholfen. Oberst
Rothpletz beantragt deßhalb den Antrag des

Bundesrathes anzunehmen, entgegen dem Antrag des

Central-Comites.
Oberst Egloff gibt das Präsidium an Hrn. Oberst

Feiß ab.

Oberst Egloff: Die Frage hat ihre praktische und

ihre theoretische Seile. Theoretisch ist richtig, man
findet den Mann da am besten, wo er seinen Wohnsitz

hat. Doch der Mann reist in dem Augenblick,
wo er dienstpflichtig wird, ab und entzieht sich dem

Militärdienst auf diese Weise. Es ist zu viel
Gelegenheit geboten, stch den Augen der Behörde zu

entziehen, die Kontrole ist sehr erschwert, ja
unmöglich gemacht. Die Frage ist, will man dem

Mann, sobald er einmal eingetheilt ist, bedingten
oder unbedingten Urlaub geben. Will man strenge

Kontrole üben, so muß man dieses in sein
Wanderbuch schreiben. Die Militär-Direktoren, die

Sektion Solothurn und Oberst Paravicini haben
sich in ihren Berichten ähnlich ausgesprochen.

Bei einem erfolgenden Aufgebot soll jeder Mann
verpflichtet sein, sich bei seinem Truppenkörper zu
stelle». Für Wiederholungskurfe ist es etmaS

Anderes.

Die finanzielle Frage kommt auch noch in
Anbetracht, wegen Anschaffung derjenigen AMrü«
stungsgegenstände, welche die Eidgenossenschaft nicht

bezahlt.

Major Meister ist gegen den Antrag des Herrn
Oberst Egloff. Formell, da sich nur eine Sektion

für denselben ausgesprochen hat; materiell, es handelt

sich um Durchführung eines großen Grundsatzes,
des AufHörens der Heimathangehörigkeit. Er theilt
die Furcht des Central-Comites und der Militär-
Direktoren nicht, daß durch Annahme der vom
Bundesrath beantragten Bestimmung die Kontrolen
erschwert und das Entziehen vom Militärdienst
erleichtert werde. Die Resolution möge daher nicht

angenommen werden und die Versammlung sich

über den Gegenstand nicht aussprechen.

Artillerie-Major Frei: Die Frage ist in der

Sektion Basel besprochen worden und die Ansicht,
daß mir uns dem Antrag des Central-Comites
anschließen müssen, war eine allgemeine.

Basel hat sehr viele Aufenthalter und Nieder«

gelassene. Wir würden, wenn die bundesrüthliche

Bestimmung angenommen würde, ein großes
Kontingent haben, welches rasch wieder verschwindet.

Nimmt man nur die Niedergelassenen zum Dienst,
so läßt sich, wenn die Kontrolen gehörig geführt
werden, leicht konstatiren, wo der Mann eingetheilt

ist.

Zum Schluß beantragt Major Frei, den Antrag
des Comites zu unterstützen, doch denselben genauer

zu präcisiren.
Lieutenant Roulet: Jn Neuenburg ist die Frage
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